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2. Diese Störungen treten sehr viel häufiger * im Gefolge von
Operationen an den Geschlechtsorganen, als nach anderen Opera¬
tionen ein.

3. Die Operation ist die Ursache der Geistesstörung, aber diese
entwickelt sich besonders bei sehr erregbaren Naturen.

4. Diese Erregbarkeit ist für die Chirurgen ein nicht zu ver¬
nachlässigender Umstand; nur die absolute Notwendigkeit soll ihn
in solchen Fällen zur Operation bestimmen.

5. Der Irrsinn nach Operationen ist viel häufiger als man glaubt.
Einen leichten Fall von Gemütsaffektion nach Vornahme einer

gynaekologischen Operation hatte ich selbst vor einiger Zeit Gelegen¬
heit in meiner Praxis zu beobachten. Eine junge, verheiratete, sonst
gesunde Dame aus meiner Klientel hielt sich besuchsweise ausserhalb
bei einer Verwandten auf und klagte dieser gelegentlich, dass ihr
Unterleib nicht in Ordnung wäre. Daraufhin wurde sie sofort zu
einem Spezialisten geschleppt und von diesem ohne weiteres eine
Operation vorgenommen. Der Erfolg war der, dass, als sie nach
einiger Zeit von dem Operateur als geheilt entlassen wurde, nicht
nur die Unterleibsschmerzen sich bedeutend gesteigert hatten, sondern
auch ihr Nervensystem sich in völlig aufgeregtem Zustand befand,
so dass sie ihre ganze Zeit mit Klagen und "Weinen über ihren Zu¬
stand zubrachte. Als die Patientin nach einiger Zeit in meine Be¬
handlung kam, ergab die Untersuchung nicht nur, dass die Operation
vollständig überflüssig gewesen war, sondern dass sich auch derselbe
Zustand wie vorher wieder eingestellt hatte. Durch naturgemässe
Behandlung erlangte, die Kranke in kurzer Zeit ihre völlige Gesund¬
heit wieder.

Die vorliegenden Zeilen, deren Material zum Teil einem Vortrag
von Prof. Kleinwächter entnommen ist, können das aufgeworfene
Thema bei weitem nicht eingehend und erschöpfend genug behandeln.
Sie sollep nur den Zweck haben, weitere Kreise auf den Unfug hin¬
zuweisen, der gerade heutzutage unter den unterleibskranken Frauen
durch die übermässige Operationswut so viele Opfer findet und sie
immer wieder auf die Behandlungsweise hinzuweisen, die in der weit
überwiegenden Mehrzahl der Fälle völlig ausreicht, den Patienten
gefahrlos die Gesundheit wieder zu verschaffen, auf die Naturheil¬
methode.

ln Wörishofen.
Gottfried Lindemann-Bremen.

Die glänzenden Erfolge Pfarrer Kneipp’s, die zahlreichen Auf¬
lagen seiner Bücher, haben dem einfachen schwäbischen Pfarrer einen
Buf verliehen, der alle fünf Erdteile durchhallt. Aus dem kleinen
Landstädtchen Wörishofen ist einer der besuchtesten Kurorte ge¬

worden, unter dessen 22000 vorjährigen Gästen alle Nationen ver¬
treten waren.

Wie einst zu dem Bauern Priessnitz wallfahrten heute Vertreter
aller Gesellschaftsklassen vom einfachen Arbeiter bis zum kaiserlichen
Prinzen nach Wörishofen, um dort Hilfe zu suchen und in der That,
tausenden ist dort geholfen worden. Selbst die schärfsten Gegner
Kneipp’s können seine grossen Erfolge nicht leugnen, für die Anhänger
der Naturheilmethode aber ist es eine Ehrenpflicht, die Thätigkeit dieses
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